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Sozialpäd. Familienhilfe . . 92, 93

Sozialpädiatrische  

Zentren (SPZ)  . . . . . . . . . . 594

Sozialpäd. Tagespflege . . . . . . 92

Sozialraum . . . . . . . . .766, 1015

• Sozialraumorientierung  . . 85

Sozialverhalten . . . . . . . . . . . 653

Sozialwissenschaften . . . . . . 987

Soziogramm . . . . . . . . . . . . . 224

Soziokulturelle Theorie . . . . . 625

Spiel  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 787

• Ideen für Bildungs- 

angebote . . . . . . . . . . . . . 804

• Spieleifernässen . . . . . . . 714

• Spielentwicklung . . . . . . . 790

• Spielformen . . . . . . . . . . . 790

• Spielmobil . . . . . . . . . . . . . 88

• Spielzeug / -material . . . . 797

Spiralphasenmodell  

(Schuchardt) . . . . . . . . . . . 516

Spontaner Konflikt . . . . . . . . 191

Sprache . . . . . . . . . . . . .626, 861

• Ideen für Bildungs- 

angebote . . . . . . . . .866, 900

• Sprachbaum . . . . . . . . . . 634

• Sprachbildung . . . . . . 38, 861

• Sprachentwicklungs- 

störungen  . . . . . . . .572, 649

• Spracherwerb . . . . . . 39, 626

• Sprachförderung . . . 573, 861

• sprachliche Entwicklung . 626

• Sprachmischungen . . . . . 647

• Sprachselbst- 

bewusstsein . . . . . . . . . . 862

• Sprachverständnis . . . . . 628

Sputnik Schock . . . . . . . . 65, 322

Steiner, Rudolf  . . . . . . . . . . . 309

Sterben . . . . . . . . . . . . . . . . . 975

Stereotype. . . . . . . . . . .552, 553

Stress . . . . . . . . . . . . . . 127, 817

• Reaktionen . . . . . . . . . . . 129

• Strategien . . . . . . . . . . . . 132

Strukturierte Beobachtung  . 242

Strukturplan für  

das Bildungswesen  . . . . . . 66

Strukturqualität  . . . . . . . . . 1087

Stufenmodell der psycho- 

sozialen Entwicklung  . . . . 463

Subjektiv . . . . . . . . . . . . . . . . 761

Subsidiaritätsprinzip  . . . . . . . 75

Sucht . . . . . . . . . . . . . . . 587, 858

• Prävention . . . . . . . .588, 858

Supervision . . . . . . . . . . . . . 1071

Symbolisches Denken . . . . . 615

Symbolspiel  . . . . . . . . . . . . . 794

Sympathie . . . . . . . . . . . . . . . 113

Synthese . . . . . . . . . . . . . . . . 456

Systemische Hypothesen . . . 591

System-ökologische Theorie 448

Systemtheorien  . . . . . . . . . . 448

T
Tagesgruppe . . . . . 92, 95, 1027

Taktiles System. . . . . . . . . . . 235

Tarifvertrag . . . . . . . . . . . . . . 396

Tausch & Tausch  . . . . . . . . . 154

Team . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1053

• Rollen. . . . . . . . . . . . . . . 1056

• Teamarbeit  . . . . . . . . . . 1055

• Teambesprechung  . . . . . 183

• Teambildung . . . . . . . . . 1061

• Teamentwicklung . . . . . 1064 
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• Teamsitzung /  
-besprechung  . . . . . . . . 1064

Technik . . . . . . . . . . . . . . . . . 944

• Ideen für Bildungs- 

angebote . . . . . . . . . . . . . 957

Teilnehmende Beobachtung 242

Teiloffenes Angebot . . . . . . . 771

Telefongespräch . . . . . . . . . 1010

Theater / -spielen . . . . . . . . . 807

Theory of Mind . . . . . . .663, 796

Thiersch, Hans . . . . . . . . . . . 472

Tietze, Wolfgang . . . . . . . . . 1090

Tod . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 975

Toilettenangst . . . . . . . . . . . . 578

Trägerlandschaft . . . . . . . . . . . .74

Träger von sozialpäd.  

Einrichtungen . . . . . . . . . . . 73

Transaktionsanalyse  . . . . . . 168

Transitionen . . . 276, 280, 1032

• Transitionsmodell . . . . . 1035

Trauer  . . . . . . . . . .516, 975, 979

• Trauerbegleitung . . . . . . . 981

• Trauerkoffer . . . . . . . . . . . 983

Trauma . . . . . . . . . . . . . . . . . 533

Trennung / Scheidung . . . . . 363

Triebe  . . . . . . . . . . . . . . . . . . 694

Tür- / Angel-Gespräch  . . . . 1011

U
Übergänge  . . . . 276, 280, 1031

• Familie - Kita . . . . . . . . . 1040

• Kita - Grundschule  . . . . 1045

• Krippe / KTP - Kita . . . . 1043

Umwelt  . . . . . . . . . . . . . . . . . 930

Unfallschutz und -prävention 388

UN-Kinderrechts- 

konvention. . . . . . . . . 347, 367

Unsicher-ambivalente  

Bindung . . . . . . . . . . . . . . . 273

Unsicher-desorganinsierte 

Bindung . . . . . . . . . . . . . . . 273

Unsichere  

Bindung . . . . . . .267, 274, 278

Unsicher-vermeidende  

Bindung . . . . . . . . . . . . . . . 272

Unstrukturierte  

Beobachtung . . . . . . . . . . . 242

Urvertrauen . . . . . . . . . . . . . . 695

V
Validierte Grenzsteine  

der Entwicklung  . . . . . . . . 264

Verdeckte Beobachtung . . . . 241

Verdeckter Konflikt . . . . . . . . 191

Verdeckungs- 

zusammenhang . . . . . . . . 499

Verhaltens- 

auffälligkeiten . . . . . 122, 653

Verhaltensprävention . . . . . . 125

Verhältnisprävention  . . . . . . 125

Vernachlässigung . . . . .350, 403

Verstärkung  . . . . .737, 742, 750

Vestibuläres System . . . . . . . 235

Vielfalt . . . . . . . . . 541, 550, 551

Vier-Seiten-Modell  . . . . . . . . 165

Visuelles System  . . . . . . . . . 236

Vollzeitpflege . . . . . . . . . . . 92, 95

Vorbild . . . . . . . . . . . . . . . . . . 752

Vor-operationale Phase . . . . 618

Vorurteile. . . . . . . . . . . .552, 553

Vorurteilsbewusste Bildung  

und Erziehung . . . . . .551, 562

Vulnerabilität  . . . . . . . . . . . . 722

W
Wächteramt  . 78, 346, 347, 400

Wahrnehmung  . . . . . . .235, 629

• Einflussfaktoren  . . . . . . . 236

• Wahrnehmungsfehler . . . 237

Waldkindergarten . . . . . . . . . 327

Waldorf-Pädagogik . . . . . . . . 309

Waldpädagogik . . . . . . . . . . . 327

Waldtag . . . . . . . . . . . . . . . . . 937

Watzlawick, Paul . . . . . .160, 756

Weimarer Republik . . . . . . 55, 56

• Reichsschulkonferenz. . . . 56

Wendlandt, Wolfgang . . . . . . 634

Wertevermittlung . . . . . . 40, 968

Wickeln . . . . . . . . . . . . . . . . . 298

Wissenserwerb . . . . . . . . . . . 728

Wohlergehen . . . . . . . . . . . . . 482

Wygotzki, Lew . . . . . . . . . . . . 625

Z
Zeitmanagement  . . . . . . . . . 135

Zertifizierung . . . . . . . . . . . . 1093

Ziele für Bildungs- 
angebote . . . . . . . . . . 140, 778

Ziele, pädagogische . . . 140, 778

Zimmer, Jürgen . . . . . . . . . . . 322

Zugehörigkeit  . . . . . . . . . . . . 552

Zurückhaltung,  
pädagogische . . . . . . . . . . 611

Zusammenarbeit im Team . 1053

Zusammenarbeit  
mit Eltern . . . . 364, 999, 1025

• rechtliche Grundlagen  . 1003

Zweitspracherwerb . . . . . . . . 645
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Halte Ausschau nach diesem Ausrufezeichen. Hiermit werden wichtige Inhalte oder 
Zusammenfassungen gekennzeichnet.

Gestaltungselemente:

Verlinkungen und Anhänge werden mit dem Glühbirnen-Symbol hervor-

gehoben. Scanne den QR-Code mit deinem Handy oder öffne den angege-

benen Kurzlink (z.B. www.erzprf.de/wok) über deinen Computer, um darauf 
zugreifen zu können.

erzprf.de/wok

Dieses Zeichen weist auf thematisch passende Kapitel und Seiten innerhalb der 

Lernkarten hin.
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1. LJ = erstes Lebensjahr / bis zum ersten
  Geburtstag / 0 - 12 Monate 

2. LJ  = zweites Lebensjahr / zwischen dem
  ersten und zweiten Geburtstag /
  12 - 24 Monate 

BNE = Bildung für nachhaltige Entwicklung

BP = Bindungsperson

Jgdl. = Jugendliche/r 

KTP = Kindertagespflege

Kita = Kindertageseinrichtung

KWG = Kindeswohlgefährdung

päd. = pädagogisch/e/en 

pF = pädagogische Fachkraft

PSB = Personensorgeberechtigte

i.d.R. = in der Regel

DE = Deutschland

dt. = deutsch

BGB = Bürgerliches Gesetzbuch

BTHG = Bundesteilhabegesetz

GG = Grundgesetz

KJHG = Kinder- und Jugendhilfegesetz

SGB VIII = Achtes Buch Sozialgesetzbuch 

SGB IX = Neuntes Buch Sozialgesetzbuch

UN-BRK = UN-Behindertenrechtskonvention

UN-KRK = UN-Kinderrechtskonvention

WHO = Weltgesundheitsorganisation

Verwendete Abkürzungen:



www.erzieher-pruefung.dewww.erzieher-pruefung.de

In diesem Auszug finden sich die aktualisierten Inhalte bzw. Karten zum SGB VIII.

Alle weiteren Lernkarten können über den folgenden Link im Gesamtset erworben werden:

Hinweis:

erzprf.de/sho



Pädagogische Beziehungen 
gestalten und mit Gruppen 

pädagogisch arbeiten

LF 2
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RECHTLICHE GRUNDLAGEN
Recht = die Gesamtheit der Rechtsvorschriften, die das Zusammenleben der Menschen in der 
Gesellschaft verbindlich / notfalls mit staatlicher Hilfe regeln und gestalten

Rechtshierarchie

...

Landesrecht

Bundesrecht

Verfassung

EU-

Recht
Verträge & Grundsätze der EU

Grundgesetz

Gesetze, wie z.B. 

das SGB VIII etc.

z.B. Kita-Gesetze

der einzelnen

Bundesländer,

bspw. KiTaG,

KiBiz, KitaFög etc.
erzprf.de/kge

Kita-Gesetze zum 

Herunterladen.
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Rechtsvorschrift Inhalt

Grundgesetz  
(= GG)

enthält nur Aussagen über Kinder, nicht für Kinder 
keine Benennung von Kinderrechten
benennt Rechte und Pflichten der Eltern: Pflege / Erziehung (= Recht) 
muss sich am Kindeswohl orientieren (= Pflicht)
Staat = Wächteramt

Achtes Buch 
Sozialgesetzbuch           
(= SGB VIII)

benennt Kinder/Jgdl. als Träger eigener Rechte
Aufgabe der Kinder- und Jugendhilfe: Kinder/Jgdl. vor Gefahren für ihr 
Wohl schützen 

§ 8a regelt den Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung
§§ 27 ff. „Hilfen zur Erziehung“: Vielfältige Unterstützungsangebote für
Eltern
§ 45 verpflichtet Einrichtungen, wie z.B. Kitas, ein Schutzkonzept gegen
Gewalt zu entwickeln / anzuwenden sowie Partizipations- und
Beschwerdemöglichkeiten zu schaffen

kostenlose Beratungsangebote für Kinder/Jgdl./Familien

Kurzübersicht der relevantesten Rechtsvorschriften
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Rechtsvorschrift Inhalt

UN-Kinderrechts-
konvention 
(= UN-KRK)

 erstmalige Festschreibung von verbindlich verankerten Kinderrechten 

 54 Artikel in denen festgehalten ist, was Kindern zusteht / wie sie 
beschützt werden müssen 

 Kinder werden als eigenständige Persönlichkeiten, die respektiert und 

ernst genommen werden müssen, angesehen 

 4 Grundprinzipien: Recht auf Gleichbehandlung, Vorrangigkeit des 
Kindeswohls, Recht auf Leben, Recht auf Beteiligung 

Bürgerliches  
Gesetzbuch  
(= BGB)

 regelt die rechtliche Beziehung zwischen Eltern und Kind
 § 1626: Elterliche Sorge = Recht / Pflicht der Eltern, für das minder-

jährige Kind zu sorgen; Mitsprache von Kindern an allen sie betreffen-
den elterlichen Entscheidungen 

 Kindeswohl = seelisches, körperliches, geistiges Wohl
 elterliches Handeln / Unterlassen an Wohl des Kindes gebunden 

 Recht des Kindes auf gewaltfreie Erziehung (erst seit 2001!)

 Gefährdung des Kindeswohls rechtfertigt den Eingriff des Staates in 
das Elternrecht (§ 1666)  Statt = Wächteramt

 § 1631: Regelung zur Aufsichtspflicht 
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Das Achte Buch Sozialgesetzbuch (SGB VIII)

auch: Kinder- und Jugendhilfegesetz (= KJHG) genannt 

regelt bundeseinheitlich alle Leistungen für Kinder/Jgdl. und deren Familien

Instrument zur Vorbeugung, Hilfestellung, Schutz von Kindern/Jgdl. 

Leitziele: Selbstständigkeit und Gemeinschaftsfähigkeit  Verwirklichung über Bildung, 
Erziehung, Betreuung

benennt Kinder/Jgdl. an einigen Stellen ausdrücklich als Träger eigener Rechte, jedoch ist der 

Kinderrechtsansatz (= Vorrang des Kindeswohls) nicht umfassend verwirklicht

seit Juni 2021: Mit dem Kinder- und Jugendstärkungsgesetz (= KJSG) sind mehrere Neuerun-

gen im SGB VIII in Kraft getreten:

besserer Kinder- und Jugendschutz

Stärkung von Kindern und Jugendlichen, die in Pflegefamilien oder in Einrichtungen der Erzie-

hungshilfe aufwachsen

Hilfen aus einer Hand für Kinder und Jugendliche mit und ohne Behinderungen

mehr Teilhabe von jungen Menschen mit Beeinträchtigung

mehr Prävention vor Ort

mehr Beteiligung von jungen Menschen, Eltern und Familien
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

1  jeder Mensch = Recht auf Förderung seiner Entwicklung und Recht auf  
Erziehung zu einer selbstbestimmten, eigenverantwortlichen, gemein-
schaftsfähigen Persönlichkeit

 Pflege und Erziehung der Kinder = Recht und Pflicht der Eltern  Staat 
wacht darüber 

 Jugendhilfe soll:

 junge Menschen in ihrer Entwicklung fördern
 Benachteiligung vermeiden / abbauen
 jungen Menschen ermöglichen, gleichberechtigt und selbstbestimmt am 

Leben in der Gesellschaft teilzuhaben
 Eltern beraten / unterstützen 

 Kinder/Jgdl. vor Gefahren schützen 

 positive Lebensbedingungen schaffen

2  beschreibt Aufgaben der Jugendhilfe

3 & 4  freie und öffentliche Jugendhilfe: Abgrenzung, Aufgaben und Zusammen-
arbeit (mehr dazu auch auf S. 73)

5  Wunsch- und Wahlrecht der Leistungsberechtigten von Einrichtungen und 

Diensten verschiedener Träger
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

8  regelt die Beteiligung von Kindern/Jgdl. = Partizipation

 Kinder/Jgdl. sind entsprechend ihres Entwicklungsstands an allen sie betref-
fenden Entscheidungen zu beteiligen, sie sollen auf ihre Rechte hingewie-

sen werden 

 Kinder/Jgdl. = das Recht, sich in allen Angelegenheiten der Erziehung und  

Entwicklung an das Jugendamt zu wenden 

 Kinder/Jgdl. haben jederzeit Anspruch auf eine Beratung - auch ohne das 
Wissen der Sorgeberechtigten, sofern sich hierdurch Nachteile für das Kind/
Jgdl. ergeben würden 

 die Beteiligung / Beratung von Kindern/Jgdl. soll in einer für sie verständli-
chen, nachvollziehbaren und wahrnehmbaren Form erfolgen
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

8a 
Absatz 1 - 3

regelt den Schutzauftrag bei Kindeswohlgefährdung 

Jugendamt: Bei Bekanntwerden von gewichtigen Anhaltspunkten für die 

Gefährdung des Wohls eines Kindes/Jgdl: 

Einschätzung des Risikos unter Einbeziehung mehrerer Fachkräfte 
 ggf. auch Einbeziehung des Kindes/Jgdl. und / oder der Eltern / Sorgebe-

rechtigten (aber nur, wenn dadurch keine zusätzliche Gefährdung anzuneh-

men ist)

falls erforderlich: Persönlichen Eindruck vom Kind/Jgdl. 
und seiner Umgebung verschaffen 

weitere Personen (  „Berufsgeheimnisträger“) in die 
Einschätzung einbeziehen

falls dadurch eine Abwendung der Gefahr für das Kind/
Jgdl. erreicht werden kann = Gewährung / Anbieten von 
Hilfen (siehe S. 89)

falls erforderlich: Jugendamt setzt sich mit dem Familien 
gericht oder anderen Leistungsträgern / der Polizei in  
Verbindung  in dringenden Gefährdungssituationen  

= vorzeitige Inobhutnahme des Kindes/Jgdl.

Mehr zum 

Thema 

„Schutz-
auftrag bei 

Kindeswohl-
gefährdung“ 

findest du 
auf S. 400.
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

8a
Absatz 4

 Vereinbarungen mit Trägern von Einrichtungen und Diensten, die Leistungen 

nach dem SGB VIII erbringen*: 

 pFs nehmen bei Bekanntwerden gewichtiger Anhaltspunkte für eine 

Gefährdung des Kindeswohls eine Gefährdungseinschätzung vor  unter 

Hinzuziehung einer „insoweit erfahrenen Fachkraft“ (= IEF) 

 ggf. auch Einbeziehung des Kindes/Jgdl. und / oder der Eltern / Sorgebe-
rechtigten in die Gefährdungseinschätzung (aber nur, wenn dadurch keine 

zusätzliche Gefährdung anzunehmen ist)

 die Eltern / Erziehungsberechtigten bei Bedarf auf die Inanspruchnahme 
von Hilfen hinzuwirken (siehe S. 89)

 Information an das Jugendamt, falls die Gefährdung nicht abgewendet 
werden kann

* darunter fallen z.B.: Schulsozialarbeit, ambulante/teilstationäre/stationäre Hilfen zur 
Erziehung, Hilfen für seelisch behinderte Kinder/Jgdl., Kitas, Mutter-Kind-Einrichtungen, 
sozialpäd. Familienhilfe, Angebote/Formen der Erziehungshilfe etc.  

Wichtig zu wissen: Kitas sind Bestandteil der Kinder- und Jugendhilfe. Daher gilt für die 

dortigen pFs der Schutzauftrag nach § 8a Abs. 4 SGB VIII. 
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

8b  Personen, die beruflich Kontakt zu Kindern/Jgdl. haben = haben bei Ein-
schätzung einer Kindeswohlgefährdung Anspruch auf Beratung durch eine 
insoweit erfahrene Fachkraft 

 Träger von Einrichtungen haben ebenfalls Anspruch auf Beratung bei der 

Entwicklung / Anwendung fachlicher Handlungsleitlinien 

 zur Sicherung des Kindeswohls / zum Schutz vor Gewalt 

 zu Verfahren der Beteiligung von Kindern/Jgdl. an strukturellen Entschei-

dungen / Beschwerdeverfahren in persönlichen Angelegenheiten

 Berücksichtigung der spezifischen Schutzbedürfnisse von Kindern/Jgdl. mit 
Behinderung
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

9  bei Ausgestaltung von Leistungen bzw. Erfüllung von Aufgaben:
 Grundrichtung der Erziehung / religiöse Erziehung von Sorgeberechtigten 

beachten 

 Fähigkeiten / Bedürfnisse des Kindes/Jgdl. zu selbstständigem, verant- 
wortungsbewusstem Handeln und soziale, kulturelle Bedürfnisse bzw. 
Eigenarten berücksichtigen 

 unterschiedliche Lebenslagen von Mädchen, Jungen, transidenten, nicht- 

binären und intergeschlechtlichen jungen Menschen berücksichtigen 

 Benachteiligungen abbauen, Gleichberechtigung der Geschlechter fördern
 gleichberechtigte Teilhabe von jungen Menschen mit und ohne Behinde-

rung umsetzen, vorhandene Barrieren abbauen

9a  Errichtung von Ombudsstellen in jedem Bundesland (Verantwortung dafür trägt 

das jeweilige Bundesland): 

 junge Menschen / deren Familien können sich bei Fragen, Konflikten etc.  
im Zusammenhang mit den Aufgaben der Jugendhilfe nach § 2 an die  

Ombudsstellen wenden  Ziel: Ratsuchende kennen ihre Rechte, können 
diese wahrnehmen 

 Ombudsstellen arbeiten unabhängig, sind nicht an Anweisungen gebunden
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Paragraf (§) Inhalt / Beschreibung

10a  Beratungsanspruch für junge Menschen, Mütter, Väter, Personensorge- und 
Erziehungsberechtigte  in einer für sie verständlichen, nachvollziehbaren, 
wahrnehmbaren Form + auf Wunsch im Beisein einer vertrauen Person 

10b
(gültig ab 

01.01.2024)

 Verfahrenslotsen: Unabhängige Unterstützung und Begleitung von jungen 

Menschen mit Behinderung und ihren Familien, z.B. bei der Antragsstel- 
lung / Verwirklichung von Leistungen der Eingliederungshilfe, Inanspruchnah-

me von Rechten etc.  freiwillig

11 - 13a  Jugendarbeit: Entsprechende Angebote zur Förderung der Entwicklung sind 

zur Verfügung zu stellen, Anknüpfung an den Interessen der jungen Men-

schen, Partizipation / Selbstbestimmung ermöglichen, soziales Engagement 
anregen  Zugänglichkeit / Nutzbarkeit auch für Menschen mit Behinde-
rung sicherstellen

 Jugendsozialarbeit: Förderung der schulischen / beruflichen Ausbildung,  
Eingliederung in die Arbeitswelt, soziale Integration  

 Schulsozialarbeit: Sozialpädagogische Angebote an Schulen  Zusammen-

arbeit mit den Schulen
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16  Förderung der Erziehung in der Familie, Ziel: Erziehungsberechtigte bei 
der Wahrnehmung ihrer Erziehungsverantwortung unterstützen + dazu 
beitragen, dass diese über die entsprechenden Fähigkeiten / Kenntnisse 

verfügen; z.B. durch: 

 Angebote der Familienbildung: Berücksichtigen die Interessen und Bedürf-
nisse / Lebenslagen der jeweiligen Familien

 Beratungsangebote zu allgemeinen Fragen der Erziehung und Entwicklung 

junger Menschen / Partnerschaft etc.

 Familienfreizeiten / Angebote der Familienerholung  

17  Beratung von Eltern bei Trennung / Scheidung: Unterstützung der Eltern bei 

der Entwicklung eines Konzepts über die elterliche Sorge / Verantwortung - 
unter angemessener Beteiligung des betroffenen Kindes/Jgdl.

20  regelt die Betreuung / Versorgung des Kindes in Notsituationen; Eltern 

haben einen Anspruch auf Unterstützung bspw. bei Ausfall durch Krankheit 
oder wenn die Angebote der Kita / KTP nicht ausreichen 
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22 - 24  regeln die Förderung und den Anspruch von Kindern in Kindertageseinrich-
tungen und in der Kindertagespflege, Aufgaben / Ziele: 

 Entwicklung des Kindes zu einer selbstbestimmten, eigenverantwort-
lichen, gemeinschaftsfähigen Persönlichkeit  Förderauftrag = Bildung, 
Erziehung, Betreuung in Bezug auf die soziale, emotionale, körperliche, 
geistige Entwicklung; Orientierung am Alter, Entwicklungsstand, den 
sprachlichen / sonstigen Fähigkeiten, der Lebenssituation, den Interessen 
/ Bedürfnissen des einzelnen Kindes + Berücksichtigung der ethnischen 
Herkunft

 gemeinsame Förderung v. Kindern mit / ohne Behinderung 

 Zusammenarbeit mit den Eltern / Erziehungsberechtigten: Unterstüt-

zung, Beratung, Beteiligung und Partizipation; partnerschaftliche Zusam-

menarbeit 

 Zusammenarbeit mit Trägern und anderen Leistungserbringern der 
Jugendhilfe 

 Träger der öffentlichen Jugendhilfe = verantwortlich für die Sicherstellung 
der Qualität in den Kitas / der KTP 
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27 - 35 Hilfen zur Erziehung (siehe dazu S. 89)

35a Eingliederungshilfe für Kinder und Jugendliche mit (drohender) seelischer 
Behinderung (siehe dazu S. 98)

45 Betriebserlaubnis: Vor Inbetriebnahme muss die päd. Einrichtung durch den 

Träger der öffentlichen Jugendhilfe (meist Jugendamt) genehmigt werden

Wohl der Kinder muss gewährleistet sein

 bei Mängeln = Betriebserlaubnis kann entzogen werden Schließung der 
Einrichtung

wichtig: § 45 Abs. 2: Verpflichtet betriebserlaubnispflichtige Einrichtungen, 

wie z.B. Kitas, ein Schutzkonzept gegen Gewalt zu entwickeln / anzuwenden / 
regelmäßig zu überprüfen + geeignete Verfahren zur Selbstvertretung und 
Beteiligung (= Partizipation) + Beschwerdemöglichkeiten bereitzustellen 
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47 Melde- und Dokumentationspflichten, Aufbewahrung von Unterlagen: 

unverzügliche Meldung von Ereignissen, die das Wohl eines Kindes/
Jgdl. beeinträchtigen  z.B. Zwangsmaßnahmen bspw. beim Essen oder 
Schlafen, Isolieren/Einsperren/Fixieren etc., verbale/psychische Über-
griffe, Aufsichtspflichtverletzungen, (sexuelle) Gewalt, länger anhaltende 
Unterschreitung der personellen Mindestbesetzung, Mobbing, erhebliche 

Konflikte usw. 

 Träger von Einrichtungen sind dazu verpflichtet, eine nachvollziehbare 
Dokumentation, z.B. zu räumlichen, wirtschaftlichen, personellen Voraus-

setzungen oder zur Belegung der Einrichtung anzufertigen und bei Bedarf 

vorzuzeigen  Aufbewahrung für mindestens 5 Jahre

Du hast weitere Fragen zu den Inhalten dieser oder anderer Paragrafen?
Dann schreib uns gerne eine Nachricht über Instagram (@erzieher_pruefung) oder per 
E-Mail (kontakt@erzieher-pruefung.de) - Wir helfen dir gerne weiter.

wichtig 

für päd. 

Leitungen
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Du möchtest auf dem Laufenden bleiben und dich mit uns vernetzen? Dann folge uns auf  

Instagram @erzieher_pruefung. Dort posten wir regelmäßig Tipps, Tricks und hilfreiche Beiträge 
rund um deine Ausbildung und das Themenfeld der Pädagogik.

Weitere Materialien, Probeklausuren zum Üben sowie einen  

Bewerbungsleitfaden, speziell für pädagogische Fachkräfte und für 

deinen perfekten Start ins Berufsleben, findest du in unserem Shop. 

Schau dich gerne dort um.

Eine Übersicht empfehlenswerter Fachliteratur und Bücher für die 
Praxis - von uns für dich zusammengestellt und thematisch gegliedert – 

findest du hier.

Dir gefallen diese Lernkarten und sie haben dir geholfen? Lass uns 

gerne dein Feedback da – wir sowie andere Auszubildende freuen uns 
riesig über deine ehrliche Bewertung auf unserer Website, deine  

Direktnachricht auf Instagram oder eine Verlinkung in deiner Story.

erzprf.de/sho

erzprf.de/kdo
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Sind Fragen offen geblieben oder können wir dir anderweitig weiterhelfen? Du kannst uns jeder-

zeit per Instagram @erzieher_pruefung oder per E-Mail über kontakt@erzieher-pruefung.de  

kontaktieren.  Wir freuen uns auf deine Nachricht!

Wir wünschen dir viel Spaß mit 

diesem Set und viel Erfolg für alle 

kommenden Aufgaben!

erzprf.de/que

Quellenangabe: Eine Auflistung aller für die Erstellung dieser Lernkarten 
genutzten Quellen kannst du dir hier herunterladen. Suchst du Literatur für 

deine Facharbeit oder möchtest dich tiefer einlesen? Dann schau hier gerne 

vorbei. 




